
             E R Z B I S C H Ö F L I C H E   
       V I N Z E N Z  V O N  P A U L  S C H U L E N  
E R Z D I Ö Z E S E  M Ü N C H E N  U N D  F R E I S I N G  

L I E B E  E L T E R N ,  L I E B E  
E R Z I E H N U N G S B E R E C H T I G T E  

Wahrscheinlich haben Sie sich angesichts der 
wiederholten Nachrichten über sexuelle Übergriffe 

gegen Kinder schon oft gefragt:  
Wie können wir verhindern, dass unserem Kind so 

etwas passiert? Woran erkenne ich, dass mein Kind 
Opfer eines solchen Verbrechens geworden ist? Und 
wenn ich Kenntnis über einen Vorfall habe, was soll 

ich tun?  

I N F O R M A T I O N  

Sachliche Information und Orientierung kann hier ein 
Stück Klarheit und Sicherheit im Handeln schaffen – 
und erschwert gleichzeitig den Tätern ihr handeln. 

Präventionskonzept der Vinzenz von Paul Schulen  

Unter Berücksichtigung der entsprechenden 
staatlichen Vorgaben und verbindlichen Richtlinien 

der Deutschen Bischofskonferenz haben wir ein 
praxisorientiertes Präventionskonzept erarbeitet. 

Unsere Ziele sind: Opferschutz & wirksame 
Täterprävention. 

Mögliches Fehlverhalten von Erwachsenen und 
Mitschülern soll von den Kindern und Jugendlichen 

erkannt, berichtet und beendet werden.  

A U S B L I C K  
Die Lehrkräfte besprechen „Grenzverletzendes 

Verhalten“ im Rahmen ihres Unterrichts (teilweise 
fächerübergreifend, thematisch eingebettet) und 

sprechen Handlungsmöglichkeiten an. 
 Parallel dazu hängt in allen Klassenzimmern ein 
Informationsflyer, auf welchem die Kinder und 

Jugendlichen Anlaufstellen und Kontaktmöglichkeiten 
finden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Katrin Herde  

 

A N S P R E C H P A R T N E R  
IN DER SCHULE: 

 
 

Schulpsychologin 
StRin (RS) i.K. K. Herde 

(KHerde@rs-indersdorf.de) 
 

Lehrkraft Ihres Vertrauens 

  
verwaltung@rs
-indersdorf.de 

08136/8840 

 
Link zu weiteren Informationen: 

https://www.rs-
indersdorf.de/index.php?id=684 

A N L A U F S T E L L E N  
A U ß E R H A L B  D E R  

S C H U L E :  
 

Nummer gegen Kummer 
116 111 

Kinderschutz Zentrum 
München 

089/55 53 56 

Jugendamt Dachau 
08131/74 12 00 

 


